
Mit Vollgas zur Roßbacher Hüttengaudi

ROSSBACH. Mit einer Mischung aus Oberkrainer, Volksmusik, Schlager,
Pop und Ska gelang es der Band Grabenland Buam die Schlager- und
Volksmusikwelt auf den Kopf zu stellen. Jetzt am Samstag, 28. Septem-
ber, heizen sie bei der Roßbacher Hüttengaudi den Besuchern erneut
richtig ein. Damit wird die Hüttengaudi der St. Hubertus Schützenbru-

derschaft Roßbach wieder zum Highlight der traditionellen St.-Michael-
Kirmes. Doch auch an den anderen Kirmestagen – von Freitag bis Mon-
tag, 27. bis 30. September – können sich die Bürger und Besucher der
Wiedtalgemeinde auf ein abwechslungsreiches Programm freuen. Mehr
zur Kirmes in Roßbach lesen Sie auf den Seiten 8 und 9.
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Aus der Region

MGH macht
Herbstferien

NEUSTADT. Das Mehr-
generationenhaus (MGH)
Neustadt bleibt in der
Zeit vom Freitag, 27. Sep-
tember, bis Sonntag, 13.
Oktober, geschlossen. Ab
Montag, 14. Oktober, ist
das MGH wieder ge-
wohnt zu erreichen.

B 42 wird
instand gesetzt

NEUWIED. Auf der B 42
in Höhe der Anschluss-
stelle Neuwied-Feldkir-
chen/Irlich sowie auf den
Ästen der Anschluss-
stelle zur K 112 werden
von Montag, 30. Sep-
tember, bis voraussicht-
lich Freitag, 11. Okto-
ber, im Auftrag des LBM
Cochem-Koblenz
Schadstellen am Fahr-
bahnbelag beseitigt und
ein DSK-Belag (Dünne
Schicht im Kalteinbau)
aufgebracht. Der Ver-
kehr auf der B 42 wird
an der Baustelle mit ei-
ner Ampelanlage gere-
gelt. Die Baustelle wird
als Tagesbaustelle ein-
gerichtet und abends so-
wie am Wochenende für
den Verkehr freigege-
ben. Die Arbeiten an den
Ästen der Anschluss-
stelle können jedoch nur
unter Vollsperrung er-
folgen. Eine Umleitung
von der K 112 zur B 42
und umgekehrt wird aus-
geschildert. Gerade zu
Hauptverkehrszeiten
kann es zu Stockungen
und Stauungen im Ver-
kehrsfluss kommen.

Sanierung
wird gefördert

LINZ. Die Sanierung des
Linzer Kaiserbergstadi-
ons in diesem Jahr wird
gefördert. Insgesamt ste-
hen Fördermittel in Höhe
von 112 000 € dafür be-
reit. Die Mittel sind vor-
gesehen für die Instand-
setzung des Kunstrasen-
platzes und der Lauf-
bahn. Ebenso wird ein
Ballfangzaun errichtet.

Tag der Feuerwehr ist auch
ein Tag gegen Blutkrebs
DKMS-Registrierungsaktion am Sonntag bei den Wehren der VG Asbach
VG ASBACH. Alle neun
Feuerwehrhäuser in der
Verbandsgemeinde As-
bach öffenn am Sonntag,
29. September (13 - 17
Uhr), ihre Tore und unter-
stützen mit einer großen
DKMS-Registrierungsak-
tion den Kampf gegen
Blutkrebs. „Mund auf.
Stäbchen rein. Spender
sein.“ so einfach ist es
sich zu registrieren und je-
der Bürger ist eingeladen,
sich der Aktion anzu-
schließen. Gleichzeitig in-
formieren die Einheiten
über die Arbeit bei der
Freiwilligen Feuerwehr und
werben um neue Mitglie-
der.

Alle 15 Minuten erhält ein
Mensch in Deutschland die
niederschmetternde Diag-
nose Blutkrebs. Viele Pati-
enten sind Kinder und Ju-
gendliche, deren einzige
Chance auf Heilung eine
Stammzellspende ist. Doch
jeder zehnte Patient findet
keinen Spender.
Damit weltweit so vielen
Blutkrebspatienten wie
möglich eine neue Chance
auf Leben geschenkt wer-
den kann, registriert die
DKMS immer mehr Men-
schen als potenzielle
Stammzellspender. Am Tag
der Feuerwehr gibt es an al-
len neun Feuerwehrhäusern
in der Verbandsgemeinde
Asbach die Möglichkeit sich
hierüber zu informieren und

als potenzieller Spender re-
gistrieren zu lassen. Mit ei-
nem einfachen Wangen-
schleimhautabstrich durch
ein Wattestäbchen. „Unsere
Feuerwehr hat Leben retten
einfach im Blut, das zeigt
auch wieder dieses Enga-
gement“, freut sich Michael
Christ und wirbt um viele

Besucher und neue poten-
zielle Spender.
Neben der großen Regist-
rierungsaktion informieren
die Feuerwehren aber auch
über ihre Arbeit und werben
um neue Mitglieder. „Jeder
kann sich informieren und
einen Eindruck über die
Aufgaben und Tätigkeiten

bei unserem Ehrenamt
sammeln“, erklärt Wehrleiter
Arnold Schücke und lädt
dazu ein, bei der zuständi-
gen Einheit vor Ort vorbei-
zuschauen. Neben den ak-
tiven Einsatzkräften ist auch
eine Abordnung der Ju-
gendfeuerwehr an den Feu-
erwehhäusern. Bereits ab

10 Jahren können Jugend-
liche in der Nachwuchsor-
ganisation starten. Ab 16
Jahren geht es dann beim
Einsatzdienst los. Aber auch
Quereinsteiger sind jeder-
zeit Willkommen, denn bei
der Feuerwehr gibt es für je-
de und jeden die passende
Aufgabe.

Die Feuerwehren der Verbandsgemeinde Asbach engagieren sich gleich doppelt: Der Tag der Feuerwehr infor-
miert nicht nur über die wichtige Arbeit der Ehrenamtlichen, sondern ist in diesem Jahr auch ein Tag gegen Blut-
krebs. Foto: Feuerwehr VG Asbach

Gut zu wissen . . .

Worauf Gartenbesitzer
achten müssen
Wenn das Gras vom eigenen Garten in Nachbars Grund-
stück wuchert, ist der Ärger nicht weit. Für Besitzer privat
genutzter Grundstücke gelten Rechte und Pflichten, die
über das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) sowie über das
landesspezifische Nachbarrecht festgelegt sind. Hob-
bygärtner in Rheinland-Pfalz sollten die Vorschriften
kennen. Grundstücksbesitzer können sich wehren, wenn
Nachbarn sie in der Benutzung ihres Grundstücks we-
sentlich beeinträchtigen (§ 906 BGB). Herüberragende
Zweige vom angrenzenden Garten müssen nicht gedul-
det werden. Hier kann der Nachbar in der Zeit vom 1. Ok-
tober bis zum 15. März eine Beseitigung verlangen. Obst
darf von herübergewachsenen Ästen nicht gepflückt
oder abgeschüttelt werden. Doch fällt es von selbst auf
den Boden des Nachbarn, gehört das Fallobst diesem.
Laubblätter gelten als kaum vermeidbare Beeinträchti-
gung, weshalb sie je nach ortsüblichen Bedingungen in
den meisten Fällen geduldet werden müssen. Entsteht
durch das Laub des Nachbarn allerdings ein erheblicher
Reinigungsaufwand, beispielsweise bei einer Dachril-
lenreinigung, können Grundstücksbesitzer die Über-
nahme der Kosten verlangen. Die einzuhaltenden
Grenzabstände für Bepflanzungen sind je nach Pflan-
zenart und Untergattung unterschiedlich. Je höher ein
Baum ist, desto weiter entfernt muss er von der Grund-
stücksgrenze stehen. Falls er zu nah ist und es der Nach-
bar innerhalb einer Frist von fünf Jahren nach dem Ein-
pflanzen fordert, muss er entfernt werden.
Für Hecken mit einer Höhe von anderthalb Metern muss
ein Mindestabstand von einem halben Meter zur Grenze
eingehalten werden. Höhere Gewächse müssen
noch weiter entfernt stehen, und zwar jeweils um die
Messzahl der Höhe. Ist also eine Hecke zwei Meter hoch,
kommen zum Abstand von einem halben Meter noch zu-
sätzlich 50 Zentimeter hinzu, denn die Hecke ist einen
halben Meter höher als anderthalb Meter.
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DIAgNOSE

WIR bRINgEN IHRE
FAHRSICHERHEIT AuF SpuR
Sind die Achsen verstellt, kann das zu Fehlfunktio-
nen führen: Doch unsere 3D-Achsvermessung mit
Kamera liefert eine hochpräzise Diagnose – und
bald haben Ihre Achsen wieder

DIE RICHTIgE EINSTELLuNg.

Fr., 27. September, 20 Uhr

1. Meisterschafts-Spiel:

EHC„DieBären2016“vs.EisbärenHamm
Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf erhältlich.

ACTION
EMOTIONEN
LEIDENSCHAFT

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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